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feſtenreiche Wien je geſehen. Die Stadt bis in die entlegenſten Theile 
ſtrahlte in einem Feuermeer; alle Künſte wettelferten miteinander, 
um Glanz und Herrlichkeit dem Abende zu verleihen. Mond und 
Sterne verbargen ſich verſchämt vor dem leuchtenden Tage, in welchen 
das glückliche Wien die Nacht verwandelt hatte. Wer die Hauptallee f 
des Praters am Tage des Volksfeſtes geſehen hat, wer ſich in dieſem 
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außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 


Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
E50 Pf. — Fnſertionsgebühr für den 
Naum einer ſechsthefligen Petlt⸗Zeile 20 Pf, Reclame 80 Pf. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf dle Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. k 


 Wittag-Ausgabe. ___ 
Deutſchlan d. 


Berlin, 10. Mai. . E al Se. Majeſtät der König hat dem 
Superintendenten und $ 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


I Tagen ſtattfindenden Truppenbeſichtigungen beizuwohnen. — Fürft Sou- 


worow traf heute früh hier ein und gedenkt heute Abend nach e 


farrer Herbſt zu Lauchſtädt im Kreiſe Merſeburg] weiter zu reifen. — Richard Wagner wird mit feiner Gemahlin heute 


und dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Deetz zu Belgard den Rothen] Abend Berlin wieder verlaſſen, um ſich nach Bayreuth zu begeben. 


Adler⸗Orden vierter Klaſſe; fo 
im Kreiſe Hameln und Schwitters zu 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Ober⸗Hausmarſchall und erſten Moju- 
tanten Sr. Königlichen Hoheit des Herzogs von Aoſta, Marquis de Dra⸗ 
gonetti, den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit dem Emaille⸗Bande 
des Königlichen Kronen⸗Ordens; dem Königlich italieniſchen Oberſten Conte 
Avogadro di Collobiano e Gariſio, Adjutanten Sr. h 
Hoheit des Herzogs von Aoſta, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; 
dem Königlich italieniſchen Hauptmann Chevalier di Gerbaix di Son⸗ 
nag, Ordonnanz ⸗Offizier Sr. Königlichen Hoheit des Herzogs von Aoſta, 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, ſowie dem Königlich italieniſchen 
Lieutenant und Ordonnanz⸗Offizier Höchſtdeſſelben, Marcheſe Scozia di 
Calliano, den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Geheimen Regierungs⸗ und vortragen⸗ 
den Rath im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts: und Medieinalange⸗ 
legenheiten, Karl Friedrich Wilhelm Raffel, zum Geheimen Ober⸗Regie⸗ 
rungs⸗Rath ernannt, und dem Regierungs⸗Secretär Krefeld zu Erfurt bei 
beet Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt den Charakter als Kanzlei⸗Rath 

erliehen. 
i 925 Kaiſerliche Conſul in Hjörring, Herr Chr. H. Nielſen, iſt ge⸗ 


orben. 

Berlin, 10. Mai. [Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
der Kronprinz! traf geſtern Abend gegen 7 Uhr in Berlin ein, 
um der Vorſtellung der „Götterdämmerung“ aus dem „Ring des 
Nibelungen“ beizuwohnen, und kehrte mit dem 10 Uhr⸗Zuge nach 
Potsdam zurück. (R.⸗Anz.) 

= Berlin, 11. Mal. [Der Bundesrath gegen die jähr⸗ 
liche Einberufung des Reichstages im October.] Im 
Bundesrathe iſt geſtern der Reichstagbeſchluß, betreffend die alljähr⸗ 
liche Einberufung des Reichstages im October, für unannehmbar er⸗ 
klärt worden, dagegen findet dort die Einführung vierjähriger Legis⸗ 
laturperioden keinen Widerſpruch. Es erſcheint dies um ſo erklärlicher, 
als die Vorlage, von welcher der Reichstag nur dieſe eine Beſtim⸗ 
mung angenommen hat, bereits zweimal die einſtimmige Zuſtimmung 
des Bundesrathes gefunden hatte. So wird denn die Einführung 
vierjähriger Legislaturperioden eines der ſpärlichen Reſultate der gegen- 
wärtigen Seſſion bilden. 

* Berlin, 10. Mai. [Berliner Neuigkeiten.] Der Prinz und 
die Prinzeſſin Wilhelm von Preußen werden von den Hochzeitsfeier⸗ 
lichkeiten in Wien am Donnerstag, den 12. d. Mts., hier zurückerwartet. 
Am Sonnabend, den 14. Mai, wird dem Vernehmen nach beim Prinzen 
und der Prinzeſſin Wilhelm eine größere Ballfeſtlichkeit in Potsdam ſtatt⸗ 
finden. — Der Prinz Chriſtian von Schleswig-Holſtein wird auf 
der Rückreiſe nach England in den nächſten Tagen aus Schloß Primkenau 
in Schleſien hier eintreffen und vor feiner Weiterreiſe dem Vernehmen 
nach in Potsdam noch einen kurzen Aufenthalt nehmen um den in dieſen 


eſteraccum im Kreiſe Aurich das 


Die Bermählungsfeierlichkeiten in Wien 
Wien, 10. Mai. 


omie den Schullehrern ꝛc. Heuer zu Lahem: [Der deutſche Botſchafter in Paris, 


Ù i is, par t Hobenlohe,] wird 
ſich, wie die „Nat.⸗Zig.“ meldet, im Laufe dieſer Woche nach Berlin be: 
gebe um ſeinen Sitz im deutſchen Reichstage einzunehmen. Der deutſche 

otſchafter eabſichtigt, wie es heißt, ſogleich nach dem Schluſſe des Reichs⸗ 

tages nach Paris zurückzukehren und erſt im Spätherbſte ſeine Urlaubs⸗ 
reiſe anzutreten. t 4 5 

[Liberale Na en e e Am Sonntag, den 8. d. Mts., fand 
in Wartenburg (Wahlkreis Wittenberge-Schweinis) eine aus Stadt und 
Land zahlreich beſuchte Wahlverſammluüng ſtatt, in welcher der frühere Ab- 
geordnete Kammergerichtsrath Schröder unter lebhaftem Beifall über die 
innere Lage ibrat, Am Schluß der von allen Schattirungen der Libe⸗ 
ralen beſuchten A Pech an wurde Herr Schröder einſtimmig als Can⸗ 
didat der nächſten Reichstagswahl aufgeſtellt. — In Delitzſch 1075 am 
Sonntag Herr Abg. Rickert einen Vortrag vor einer ſehr zahlreichen Ver⸗ 
ſammlung, in 111 B er die Liberalen zur Einigkeit mahnte. Der Wahl⸗ 
kreis iſt jetzt durch den conſervativen Landrath v. Rauchhaupt vertreten. 

[Verboten auf Grund des Socialiſten⸗Geſetzes] wurde die im 
Verlag der TREE Fl in Leipzig im Jahre 1878 erſchienene 
nicht periodiſche Druckſchrift: „Gloſſen zu 0 Guyots und Sigismund 
Lacroix's Schrift: Die wahre Geſtalt des Chriſtenthums (Etudes sur les 
dectrines sociales du Christianisme), nebſt einem Anhange: Ueber die 
gegenwärtige und künftige Stellung der Frau, von Auguſt Bebel.“ 

MALER Chronik.] In Bielefeld und Minden haben in den letzten 
Tagen conſervative Perſammlungen ſtattgefunden, in welchen unter Hilfe 
des Herrn Stöcker für conſervative Wahlen agitirt werde. Nach Minden 
war auch Paſtor Diſtelkamp aus Berlin berufen worden. Hoffentlich wer⸗ 
den die Liberalen ſich bemühen, dieſe beiden Wahlkreiſe zurückzuerobern; 
der jetzige freiconſervative Vertreter für Minden iſt den Conſervativen noch 
u liberal. Herr Stöcker wird ſich in Weſtfalen vorausſichtlich um ein 
Reichstagsmandat bewerben; im Landtag vertritt er Bielefeld. — In Dort⸗ 
mund ſollte am 8. d. eine große Kundgebung der Handwerker Weſtfalens 
in Gunſten der Zwangsinnungen ftattfinden. Man kann ohne Uebertrei⸗ 
ung behaupten, daß nach dem Ausfall der Verſammlung die Zünftler⸗ 
partei hier eine gründliche Niederlage erlitten hat; 3—400 Perſonen waren 
höchſtens erſchienen, davon kommen auf die Ultramontanen vielleicht 3/4 der 
Same der Reſt beſtand aus Neugierigen und einigen überzeugungstreuen 
Zünftlern. € 


Telegramme, 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 11. Mai. Der Kaifer ift wohlbehalten um 10 ¼ Uhr 
hier eingetroffen. 

Wiesbaden, 11. Mai. An dem geſtrigen Diner bei Sr. Majeftät 
dem Kaiſer nahmen die Spitzen der ſtädtiſchen und Staatsbehörden 
theil. Abends wohnte der Kaiſer mit der Frau Großherzogin und 
der Prinzeſſin Victoria von Baden, welche im Laufe des Tages die 
hieſigen Wohlthätigkeits⸗Anſtalten beſucht hatten, der Vorſtellung im 
Hoftheater bei. Heute Vormittag 9 Uhr 35 Min. erfolgte die Ab⸗ 
reiſe Sr. Majeſtät nach Berlin. Zur Verabſchiedung waren die ſich 


ſtraße ein Bild von unvergleichlichſtem Intereſſe, von packendſter Wir- 
kung. So viele Feſtlichkeiten in Wien auch ſchon veranſtaltet worden 


Geſtern Nachmittags 6 Uhr fand in der Hofburg das große Gala: [fein mögen, ſo zahlreich auch die Anläſſe waren, die große Anſamm⸗ 
diner ſtatt. Außer dem Kaifer und der Kaiſerin von Oeſterreich, dem lungen der Menge mit ſich brachten — eine ſolche Phyſtognomie hat 


Könige und der Königin von Belgien, dem Kronprinzen Rudolf und 


der Prinzeſſin Stefanie, dem Prinzen von Wales, dem Prinzen Wil⸗ 


helm und der Prinzeſſin Victoria von Preußen, dem Prinzen Leopold 
und der Prinzeſſin Giſela von Baiem, dem Grafen und der Gräfin 
von Flandern, den hier weilenden Mitgliedern des Kalferhaufes, nah: 
men die erſten Vertreter des Reiches und die Elite des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Hochadels, der Epiſkopat, die Diplomatie, die Generalität, 
die Führer der Deputationen, im Ganzen 164 Perſonen Theil. Die 
Auffahrt der Gäſte des Kaiſers nahm bei der großen Anzahl der 


die Ringſtraße noch nicht aufzuweiſen gehabt. Von der Aſpernbrücke 
bis zum Schottenring, auf der ganzen ungeheuren Strecke, insbeſondere 
vom Stadtpark angefangen bis zum neuen Univerſitätsgebäude, ſtand 
dicht und undurchdringlich wie eine Mauer die ungeheure Menge. 
Das ſtieß und ſchob, drängte und ſchrie in chaotiſchem Menſchenmeere, 
daß wohl Furcht viele Gemüther ergriffen hätte, wenn nicht Neugier, 
die altberühmte, altbewährte Wiener Neugierde alle einer Angſt ver⸗ 
wandten Empfindungen zurückgedrängt hätte. Und doch gab es dabei 
Momente, wo alle Herrlichkeiten der Illumination verſchwanden vor 


Geladenen ſchon um 5 ¼ Uhr ihren Anfang und dauerte bis fünf dem Kampfe um Sein oder Nichtſein. Ein folder Moment wurde 


Minuten vor 6 Uhr. In der Mitte der Tafel ſaß der Kaifer, zur 
Rechten Prinzeſſin Stefanie, Kronprinz Erzherzog Rudolf und Prin⸗ 
zeſſin Victoria von Preußen, zur Linken des Kaiſers die Königin der 
Belgier, der Prinz von Wales, die Gräfin von Flandern. Gegenüber 
dem Kaiſer ſaßen zur Rechten der König der Belgier und zur Linken 
der Graf von Flandern. Zu beiden Seiten ſchloſſen ſich die übrigen 
Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes an. Es wurde bei 100 Gedecken 
in Gold, bei je 32 Gedecken zur Rechten und Linken der Tafel in 
Silber geſpeiſt. Während des Diners concertirte Hofballmuſikdirector 
Eduard Strauß mit ſeiner Capelle. J 
Nach dem ſechsten Gange, als der Champagner eredenzt wurde, 
erhob ſich Se. Majeſtät der Kaiſer und brachte einen Toaſt auf das 
Wohl Ihrer Majeſtäten des Königs und der Königin der Belgier, 
wie auf das hohe Brautpaar aus. Die Capelle intonirte die Bra⸗ 
banconne. f UEN 1 
Nach zwei Minuten erhob ſich Se. Majeſtät der König der Belgier 
und toaſtirte in franzöſiſcher Sprache auf das Wohl Ihrer Majeſtäten 
des Kaiſers und der Kaiſerin von Oeſterreich. í 
= 555 Diner begann fünf Minuten nach 47 Uhr und endete 
8 Uhr. EN 
Abends fand die Illumination ftatt, die herrlichſte, welche das 


Menſchenmeer, das vom Viaducte bis zum erſten Rondeau wogte, 
ſchaudernd mitbefand, der mußte wohl glauben, dieſer Anblick könne 
nicht mehr überboten werden, ein ſolch coloſſaler Zuſammenfluß von 
Menſchen bleibt vereinzelt. Der geſtrige Abend hat dieſe Annahme 
zu Schanden gemacht, die Ringſtraße hat die Praker⸗Allee übertroffen. 
Im Anfange ging es ganz gemüthlich zu, wohl wogte und drängte die 


Menge, aber man konnte auch bei einer beſcheidenen Verwendung der 


Ellenbogen vorwärts gelangen, aber je mehr die Lichter auf dem glänzenden 
Gürtel, der die innere Stadt Wien umſchließt, aufflammten, je feen⸗ 
hafter die Ringſtraße ſich zeigte, deſto ſtärker ſchwoll der Menſchen⸗ 


ſtrom an. Es ſchien, als ob die ganze Bevölkerung von Wien ſich aus: 
ſchließlich auf der Ringſtraße ein Rendezvous gegeben hatte, unauf⸗ 


hörlich ſtrömten neue Zuzüge von den Straßen her, die die Vorſtädte 
mit der Ringſtraße verbinden. Um 9 Uhr Abends bot die Ring⸗ 


ſaſſen. 


wiederholt nächſt der Oper an dem Uebergange von der verlängerten 
Kärtnerſtraße aufs Tramway⸗Geleiſe beobachtet. Hier hörte wieder⸗ 
holt jeder Fortgang auf, kein Vorwärts, kein Rückwärts, feſtgewurzelt 
ſtand die Menge, aus wildem Toben und Toſen heraus hörte man 
das Schreien kleiner Kinder, deren eine Menge ſträflicherweiſe von 
ihren Angehörigen mitgenommen wurden. Man muß an Wunder 
glauben, daß geſtern kein größerer Unglücksfall auf der Ringſtraße ge⸗ 
ſchah. Der ganze Ordnungsſinn der Wiener gehörte dazu, daß der 
Abend ohne nennenswerthen Unfall verlief. Beängſtigende Scenen 
kehrten wieder nächſt dem Schwarzenbergplatze, wo das prachtvolle 
Object der engliſchen Gas⸗Geſellſchaft den Zielpunkt von Hundert- 
tauſenden bildete. Entſetzlich war das Gewühle, es gab Augenblicke, 
wo die Lente ausriefen: „Jetzt gehts ums Leben.“ Im nächſten 
Augenblicke wurde Luft gemacht, und der Menſchenſtrom bewegte ſich 


weiter, denn das Gehen des Einzelnen hörte ſtellenweiſe ganz auf, 


man ging nicht mehr, man wurde geſchoben. Ein Stehenbleiben, 
ein Aufenthalt wäre für den, der ſich im dichten Knäuel befand, ein 
Ding der Unmöglichkeit geweſen. Für viele Perſonen, die ſich noch 
im oberen Theile der Ringſtraße befanden, waren die Tribünen vom 
Vormittag willkommene Obſervationspunkte, von denen aus mit Ruhe 
und Bedächtigkeit Theile einer der glänzendſten Illuminationen, die 
je eine große Stadt geſehen, bewundert werden konnten, ja, ſogar 
die verdorrten Ailanthusbäume erwieſen ſich geſtern nützlich, die 
Jugend bemächtigte fih: ihrer und jeder Zweig, der fo viel Wider- 
ſtandsfähigkeit beſaß, hatte einen der Herren Lehrjungen zum In⸗ 


Mitten in dem aufſehenerregenden Gewühle, welches namentlich in 
der Nähe der Oper herrſchte, verbreitete ſich plötzlich das Gerücht, daß 
der Kaiſer und der Kronprinz auf der Ringſtraße erſchienen ſeien. 
Hochrufe wurden laut, es ſtellte ſich aber bald heraus, daß das Ge⸗ 


rücht irrig war. Mehrere Botſchafter, darunter der deutſche Prinz 
Reuß und der türkiſche, waren auf der Rückfahrt vom Galadiner -bez 


griffen, und dieſer Umſtand gab zu dieſer Meinung Anlaß. So un⸗ 
möglich es ſchien, war doch in kürzeſter Zeit ein Spalier hergeſtellt, 
jedem Wagen, es waren im Ganzen fünf, ritten zwei Wachtleute vor 
und zwei nach, nothdürftig wurde für wenige Minuten ſo viel Raum 
geſchafft, daß ein Wagen paſſiren konnte. In der nächſten Secunde 


war das Spalier verſchwunden und der Platz wieder von Tauſenden 
bedeckt. Es wird übrigens verſichert, daß der König der Belgier zu 
Fuß, in Civil gekleidet, in Begleitung ſeines Ehrencavaliers die Ring⸗ 
ſtraße während der Illumination durchwandert hätte. Die urſprünglich 


hier aufhaltenden hohen Herrſchaften, die Vertreter der Behörden und 
das Offiziercorps auf dem Bahnhofe erſchienen. Von den Anweſen⸗ 


den wurden Sr. Majeſtät dem Kaiſer mehrere koſtbare Blumen⸗ 


Bouquets überreicht. Die Frau Großherzogin und die Prinzeſſin 
Vietoria von Baden begleiteten Se. Majeſtät nach Frankfurt, von 
wo dieſelben nach Karlsruhe zurückkehren werden. 

Wiesbaden, 10. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer arbeitete geſtern 
mit dem Chef des Civilcabinets, Geh. Rath von Wilmowski, und 
empfing darauf den Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, General⸗Feld⸗ 
marſchall von Manteuffel. Nach der Rückkehr von Mainz empfing 
Se. Majeſtät den Geheimen Legationsrath von Bülow zum Vortrag. 
Zum Diner waren geladen: General⸗Feldmarſchall von Manteuffel, die 
Prinzeſſin von Croy, Graf und Gräfin Eltz, Graf und Gräfin Ma- 
tuſchka, Polizei⸗Präſident von Madai, Ariſtarchi Bei, Contreadmiral 
Werner, Graf Douglas, Oberſt von Strantz und mehrere andere 
höhere Offiziere. Nach dem Diner hielt der Statthalter General- 
Feldmarſchall von Manteuffel Sr. Majeftät Vortrag. Abends wohnte 
der Kaifer mit der Frau Großherzogin und der Prinzeſſin Victoria 
von Baden der Vorſtellung im Hoftheater bei. Die Abreiſe Sr. 
Majeſtät nach Berlin iſt auf morgen früh feſtgeſetzt. 

Braunſchweig, 11. Mai. Der Herzog iſt heute früh nach Sibyllen⸗ 
ort abgereiſt. i 

Dresden, 11. Mai. Der König und die Königin find heute 
früh zum Gebrauch der Badecur nach Ems abgereiſt. 3 

Dresden, 10. Mai. Heute Mittag iſt nach vorausgegangenem, 
zahlreich beſuchtem Gottesdienſt die dritte evangeliſche Landesſynode 
vom Cultusminiſter eröffnet worden. Zum Präſidenten wurde der 
Kammerherr von Zehmen, zum Stellvertreter deſſelben der Oberhof⸗ 
prediger Kohlſchütter wiedergewählt. Heute Nachmittag findet größere 


Hoftafel im Reſidenzſchloſſe ſtatt, zu welcher die Mitglieder der Landes⸗ | 


ſynode geladen find. 


Straßburg i. E., 11. Mai. Der Statthalter, General- Feld- 
marſchall von Manteuffel, iſt in der vergangenen Nacht nach Berlin 


abgereiſt, um ſeinen erkrankten älteſten Sohn zu beſuchen. 
Wien, 10. Mai. 


Prinzen bei feiner Ankunft. Nach der Inſpicirung ſprach der Prinz 


Wilhelm dem Dffiziereorps feine volle Zufriedenheit über die gute 


Haltung und das muſterhafte Ausſehen der Truppen aus. 

Wien, 10. Mai. 
Geſandten und ſonſtigen Mitglieder des diplomatiſchen Corps, die 
Generalität, die Stabsoffiziere, die Truchſeſſen, Kämmerer und Geheime 
Räthe dem kronprinzlichen Paar durch den Miniſter des Auswärtigen, 


beabſichtigte Rundfahrt des Hofes war gänzlich unterblieben, da ein 
Paſſiren der Wagen unmöglich war und die Prinzeſſin Stefanie ſich 
ermüdet fühlte. Allgemein wurde bedauert, daß die Prinzeſſin, wie 


vom Praterfeſte, ſo auch von der Illumination Nichts zu ſehen bekam. 


Es iſt unmöglich, auch nur die hervorragendſten Illuminations⸗ 


effecte hier aufzuzählen; wir beſchränken uns darauf, nur einiges zu 
Wer derartige Feſte wiederholt mitgemacht hat, mußte ſich 


erwähnen. 
ſagen, daß die Behauptung, alle Illuminationen wären einander gleich, 
keine Spur von Berechtigung in ſich trage! 
ganz ungewöhnliche Ausnützung der Situation wahr, eine ausgezeich⸗ 


nete Technik der Illumination. Der Heinrichs⸗Hof, von dem Licht 
von acht elektriſchen Sonnen faſt nebelhaft umfloſſen, nährte gleichſam 
mit feinem Lichte alle umliegenden Gebäude und ließ die Contouren 
der Loggia der Hofoper (die, nebenbei bemerkt, ganz in Finſterniß 
Einzelne Strahlen fielen hinüber bis auf 


lag) deutlich hervortreten. 
das Palais Todesco in der verlängerten Kärntnerſtraße, auf welchem 
man ein Transparent wahrnahm. 
aus Roſen formirte Laube umgewandelte Baleon des Palais Königs⸗ 
warter aus, deſſen rothe Draperien mit der reichen Goldbordirung 
vortheilhaft zur Geltung gelangten. Auch das dem Herzog von 
Braunſchweig gehörige Palais mit den Flammen⸗Guirlanden in 
allen vier Stockwerken fiel angenehm auf. Ebenſe graciös als 
originell war das Haus der Karl Ludwig-Bahn geſchmückt; 
jedes der zahlreichen Fenſter war faſt verhüllt von farbigen 
Ballons und auf dem Balcone ſah man das Doppel⸗Relief des Braut⸗ 
paares. Einen geradezu faseinirenden Eindruck aber machte der von 
der engliſchen Gasgeſellſchaft mit großen Koſten errichtete Triumph⸗ 
bogen, mit den Initialen des Braut: und des Kaiſerpaares, den Auf⸗ 
ſchriften „Wien“ und „Brüſſel“ und den Jahreszahlen in Flammen⸗ 
ſchrift. Das glich aus der Ferne einer Stuwer'ſchen „Hauptfront“, 
die gar nicht zu Ende ging, und ſtürmiſche Hochrufe wurden immer 


wieder laut, wenn die Maſſen die Triumphpforte paſſirten und dann 


des mächtigen Transparentes auf dem „Hotel Imperial“, das Braut⸗ 
paar in Lebensgröße darſtellend, anſichtig wurden. 


Der Schwarzenbergplatz erſchien wie ein rieſengroßer Tanzſaal : 


feenhaft beleuchtet. Die Palais Wertheim und Dfenheim auf der 


Se. königl. Hoheit der Prinz Wilhelm von 
Preußen inſpicirte geſtern das Infanterle⸗Regiment Kaifer Wilhelm“, 
welches zu dieſem Zwecke in voller Stärke im Parade⸗Anzug ausgerückt 
war. Mehrere Generäle, darunter auch Philippovic, empfingen den 


Heute Nachmittag wurden die Botſchafter, die 


den Kriegsminiſter und den Oberſthofmeiſter in der Hofburg vorgeſtellt. 


Allexliebſt nahm ſich der in eine 


Man nahm hier eine 


einen, die Palais der Staatsbahn, Wiener, und des Erzherzogs 


Ludwig Victor auf der anderen Seite erglänzten in blendendem Lichter⸗ 
ſchmuck; den Hintergrund bildete das Palais Schwarzenberg. Von 


dem Palais des Erzherzogs Ludwig Victor herab glänzten das kaiſer⸗ 
liche Wappen und in großer Flammenſchrift der kaiſerliche Wahlſpruch 
„Viribus unitis“, Die türkiſche Botſchaft im Palais Wertheim hatte 
einen flammenden Halbmond dargeſtellt. 


Beſonders bewundert wurde die Beleuchtung der Votivkirche. Die 


Helme waren von Innen mit farbigem bengaliſchen Lichte beleuchtet 
und dies ließ die feine Architektur in einem magiſchen Glanze er- 
ſcheinen. Wie eine Zauberburg fah die Kirche aus und wenn die 
Lichter bald roth, bald grün, bald violett ſtrahlten und das Farben⸗ 
ſpiel in den beiden Lichtern wechſelte, da hätte man ſich wohl in ein 
Märchen verſetzt denken können, das ein phantafievoller Dichter er⸗ 


funden und eine wohlwollende Fee in Wirklichkeit verſetzt hatte. Zeita 


weiſe ſtiegen Raketen auf und warfen Leuchtkugeln aus, die mit 


zauberhaftem Glanze den Thurm und die Kirche umgaben. Das war 


wohl der poeſievollſte Theil der Illumination. 


pes theilungen. Die erſte Abtheilung betrifft den Zuſtand an der algeriſchen 


nicht bald wieder zu ſehen bekommt. Noch immer drängten aus der 


= | | Surh die Reihen und die Palaſtdamen erhoben fih und beſtiegen die 


5 punkte, wo die endgiltige Vereitelung der mit Deutſchland geführten 
5 Aachen der Vereitelung detaillirten und erfihöpfenden Bericht zu erſtatten. 
; wohnten 34 Delegirte bei, darunter auch der engliſche Delegirte Malet. 


i ſollen Cernuſchi, Dona Horton und Seismet Doda das Wort nehmen. 


ebungen. Der Metropolit b 


1 8 begab i das neubermählte ho e Paar na tem feti lich brachten ſympathi t ; ; 1 
Abends begab fid site hoh $ 0 fte Paste 115 eie abzudanken aufzugeben und Bulgarien nich 


| ý 
Uluminirten Laxenburg, wo daſſelbe gegen 7 ½ Uhr eintraf. Sprej zi 


5 

|  Hnigl, Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Wilhelm von Preußen haben 0 
5 ſich heute Nachmittag vom kronprinzlichen Paare verabſchiedet und 
| 

; 

4 


eine Ovation dar. 
treten morgen Abend die Rückreiſe nach Berlin an. — Der Prinzfk co. 
von Wales beabſichtigt, ſich morgen nach Peſt zu begeben. ; 
Wien, 11. Mat. Das „Armeeverordnungsblatt“ veröffentlicht 
die Ernennung Sr. königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen |; 
zum Hauptmann im 34. Infanterie⸗Regiment, deſſen Inhaber Se. 
Majeſtät der Kaifer Wilhelm t. 
Peſt, 11. Mai. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes wurde 


wöhnlichen Manövern von hier abgegangen; daſſelbe wird Abends 
bei den Hyeriſchen Inſeln vor Anker gehen und morgen nach Toulon 
zurückkehren. 5 ; i 
London, 10. Mai. Unterhaus. Auf eine Anfrage Wolffs er- 
widerte Unterſtaatsſecretär Dilke, die franzöſiſche Regierung habe keine 
ſchriftlichen Verſicherungen im betreff Tunis abgegeben, ſondern nur 
die bereits erwähnten mündlichen. Die Regierung habe erfahren, 
daß Frankreich gegen die Entſendung der türkiſchen Flotte nach Tunis 


wenn wir genöthigt fein ſollten, zur Sicherheit des franzöſiſchen Algier eine 
e 1 in nk maman Tunis e Nm 
j 8 $ ; „ | terefjen anderer Nationen gewiſſenhaft reſpectiren würden.“ Das Circular 
vom Grafen Albert Appongi eine Interpellation an den Handels⸗ weiſt dann auf die Dispoſitionen der tuneſiſchen Regierung hin, die ſich 


5 miniſter darüber eingebracht, ob er davon wiſſe, daß die deutſche Frankreich gegenüber plötzlich geändert hätten aus Urſachen, auf die man 
Reeichsregierung eine Erhöhung des Mehlzolles auf 3 Mark und die delicater ie nicht weiter eingehen könne; es ſei ein kecker Krieg gegen 
Beelegung frischer Weintlauben mit einem Zoll von 15 Mark beab⸗ alle franzöſiſchen Uuternebmungen in Tunis mit einem hartnäcli⸗ 
N, ef ht den Faden der ſtattfindenden gen Uebelwellen eingeleitet worden, das die gegenwärtige Situa- 
ſichtige, ob er bei einer ſolchen Abſicht 8 t tion herbeigeführt habe. Hiernächſt wird hervorgehsben, daß Tunis 
Handelsvertrags⸗Verhandlungen nicht für abgeriſſen halte, ob die noth⸗ ganz unabhängig von der Pforte und nur durch das Band der Ne 
wendigen Schritte geſchehen feien, damit, wenn obgedachte Zollerhöhung Roten mit derselben verbunden ſei. Die Beys von Tunis hätten immer 
wirkſam werde, der ungariſchen Mehlinduſtrie wenigftend der Markt als unabhängige Souveräne gehandelt und feien als ſolche behandelt 
Des öſterreichiſch⸗ungariſchen Zollgebietes durch Einführung entſprechender 
Zölle geſichert werde und ob der Miniſter geneigt ſei, zu dem Zeit⸗ 


tion erhalten und könne daher auch keine authentiſche Mittheilung 


permanente excluſive franzöſiſche Beſetzung der tuneſiſchen Küſtenplätze⸗ 
zu verhindern. Bradlaugh will den Eid leiſten, wird aber auf Be⸗ 
fehl des Sprechers hinter die Schranke zurückgeführt. Bradlaugh ver⸗ 
weigert den Gehorſam. Northcote beantragt, daß Bradlaugh der Ein⸗ 


worden. Die Türkei ſelbſt habe das auch anerkannt, denn ſie habe im 
Laufe des achtzehnten Jahrhunderts die Verantwortung für die Seeräuberei 
der Barbareskenſtaaten abgelehnt, es könne daher kein Staunen erregen, 
daß Frankreich es ablehne, die Souzeränetät der Pforte anzuerkennen. 
Wenn man den Bey von Tunis als einen einfachen Vali betrachten wolle, 
würde Frankreich die Frage an die Pforte richten koͤnnen, warum dieſelbe 
5 zwei Jahren den Bey a gehindert habe, ſich Frankreich gegenüber 


Unterhandlungen conſtatirt fein werde, dem Reichstage über die Ur- handlungen nicht zu ſtören. Gladſtone ſelbſt könne dieſen Antrag 
nicht ſtellen, da er noch glaube, daß Bradlaugh ein legales Recht 
ausübe, er bekämpfe aber den Antrag nicht, weil die Majorität ent⸗ 
ſchieden habe. Der Antrag Northeotes wurde hierauf ohne Abſtim⸗ 
mung angenommen. Bradlaugh it nunmehr von dem Sitzungsſaale 


gänzlich ausgeſchloſſen. 


Paris, 10. Mal. Der heutigen Sitzung der Münzconferenz |, zu betragen, wie er gethan habe, und warum nichts geſchehen ſei, um 


. der gegenwärtigen Kriſis vorzubeugen. Die jetzige Kriſis müſſe zu einem 
Nach Luzzati ſprach der Delegirte der Schweiz, Burckhard. Derſelbe] Vertrage führen, der ſicherſtelle gegen Einfälle an den Grenzen und gegen 
machte einige ſtatiſtiſche Mittheilungen äber die Geldeirculation und illovale Umtriebe, für welche der Bardo oft genug das Werkzeug oder der 
15 z ; ; iel Herd geweſen ſei. „Das iſt der doppelte Zweck unſerer Expedition und, ich 
, Di per Some zum Aus een Sebra ſcheue mich nicht, es zu ſagen, wir beſitzen in Europa die allgemeine Billigung 
oder zur Zahlung auswärtiger Rechnungen bedeutend abgenommen üterall, wo unbegründete Voreingenommenheiten nicht die Geiſter verblenden. 
habe. Buuckhurd betonte die Nothwendigkeit eimer Verbeſſerung der] Mir find voll Wohlwollen für die Pforte und für Tunis; Alles, was wir vom 
Strafgeſetzgebung in Bezug auf das Münzweſen. Nach verſchiedenen] Bey verlangen, ift, daß er uns gegenüber nicht feindſelig fei“. Das Rund: 
andern Reden ſprach der Delegirte Rußlands, v. Thörner, zu Gunſten Hate eee bee Di 55 aten N ni nein Dre 
des Monometallismus, erkannte jedoch die Nothwendigkeit an, das e E DT FISHER CIE 
Silber als Zahlungsmi tel zu verwenden, um ben „Geben $ b ſirten Nationen würden aus den von Frankreich verwirklichten Fortſchritten 
Goldes zu vermindern. Rusconi ſprach zu Gunſten des Bimetallis⸗ 
mus. Die nächſte Sitzung findet Donnerstag ſtatt. In derſelben 


nächſten Freitag eine Reſolution beantragen, daß der Bradlaugh bes 

treffende Beſchluß des Unterhauſes vom 26. April geſetzwidrig war. 

— Die Wollausſtellnng im Kryſtallpalaſte wird am 2. Juni durch 

den Herzog und die Herzogin von Connaught eröffnet werden. Von 

Ausſtellern ſind gegen 60 Ausländer, darunter 34 deutſche, 8 Hol⸗ 

ae die übrigen Ruſſen, Oeſterreicher, Franzoſen, Belgier und 
änen. 

London, 11. Mai. Unterhaus. Der Sprecher verlas eine Zu⸗ 
ſchrift Bradlaughs, worin derſelbe gegen das Vorgehen des Haufes- 
wider ihn proteſtirt, weil es eine Verletzung der Rechte der Wähler 
von Northampton ſei. 

Petersburg, 10. Mai. Nach officiellen Mittheilungen haben in 
Baku (Kaukaſus) ernſthafte Tumulte ſtattgefunden, welche durch einen 


Nutzen ziehen. Nichts ſtehe entgegen, daß Frankreich für Tunis ohne Er⸗ 
oberungen und ohne Kämpfe das thue, was es in Algier thue und das⸗ 
jenige, was ſeitens Englands in Indien geſchehe. Es ſei dies eine heilige 
Pflicht, welche der höheren Civiliſation obliege weniger vorgeſchrittenen 
Völkern gegenüber. 

Paris, 11. Mai. Wie aus Tunis gemeldet wird, würde ein 
Theil der in Djedaida eingetroffenen Truppen nach dem Bardo dirigirt 
werden. Von einem Einmarſch in Tunis ſelbſt ſei jedoch keine Rede. 
Man glaube, durch ein ſolches Vorgehen die Verhandlungen mit dem 
Bey zu erleichtern behufs Herſtellung eines Garantievertrags, der alle 
Rechte der europäiſchen Nationen reſpectire, gleichzeitig aber die 
Sicherheit der algeriſchen Grenze befeſtige und eine Sicherſtellung ſei 
gegen die Wiedererneuerung von gegen Frankreich gerichteten Umtrieben. 

Tunis, 10. Mai. Der Bey hat ein Rundſchreiben an die Kadis 
und die Regierungen der Regentſchaft gerichtet, in welchem er ſeinen 
Proteſt gegen die franzöſiſche Invaſion wiederholt und verſichert, daß 
die Angelegenheit auf diplomatiſchem Wege geordnet werden würde. 
Die Regierung ſei gegenwärtig damit beſchäftigt, mit der Pforte und 
den anderen Mächten ein Einvernehmen in dieſer Beziehung herzu⸗ 
ſtellen. Der Bey fordert ſchließlich die Kaids und die Gouverneure 
auf, auf ihren Poſten zu bleiben, um die Ruhe und Ordnung unter 


vis, 10. Mal. In der heutigen Sitzung der Münzconferenz 

ſuchte der italieniſche Delegirte Luzzati darzulegen, daß die legislative 

Thätigkeit mit zur Entwerthung des Silbers und Goldes beigetragen 

Habe, da beides nicht in hinreichender Menge vorhanden ſei, um die 
einzige Währung zu werden. 

; Paris, 11. Mai. Das Gelbbuch, welches morgen zur Verthei- 


Die Ruhe mußte durch Truppen wieder hergeſtellt werden, wobei ein 
lung gelangen wird, enthält 233 Depeſchen und zerfällt in drei Ab⸗ i ; 19 19 ii 


Muſelmann getödtet, 3 verwundet wurden. Die Ruheſtörung dauerte 
3 Tage, trug aber keinen politiſchen Charakter. 

Petersburg, 11. Mai. Mittags begann vor dem Kaifer auf 
dem Marsfelde die Frühjahrsparade. Großfürſt Wladimir comman⸗ 
dirte die Truppen, welche im Paradeanzuge mit voller Trauer aus⸗ 
gerückt waren. Die Truppen waren in fünf Reihen aufgeſtellt. Der 
Kaiſer ritt die Fronten ab, begleitet von einer zahlreichen Suite, 
worunter auch die Botſchafter und Militärbevollmächtigten. Die 
Truppen begrüßten den Kaifer enthufiaftiih. Die Kaiſerin fuhr in 
einem zweiſpännigen Daumont ebenfalls die Fronten entlang. Hierauf 
nahm der Kaiſer und die Suite Aufſtellung neben dem Zelte für. die 
Kaiſerin und Großfürſtinnen und ließ die Truppen vorbeimarſchiren. 
Auf dem Platze waren an zwei Seiten dicht beſetzte Tribünen für 
das Publikum, die beiden anderen Seiten waren von zahlloſen Volks⸗ 
mengen eingenommen, welche das Kaiſerpaar mit fortwährenden 
Hurrahs begrüßten. Alles verlief in größter Ordnung. 


Grenze, die zweite die Schwierigkeiten bezüglich des Schutzes der 
dortigen Einwohner franzöſiſcher Nationalität und die dritte die Cr- 
pedition gegen Tunis bis zum 2. Mai. Das erſte Document ift das 
Rundſchreiben des Miniſters des Auswärtigen, Barthélemy St. Hilaire, 
in welchem die allgemeine Politik Frankreichs in Tunis, ſowie die 
Gründe und der Zweck der gegenwärtigen Expedition dargelegt werden. 
Paris, 11. Mai. In dem vom Miniſter des Auswärtigen, Barthélemy 
St. Hilaire, unter dem 9. d. erlaſſenen Rundſchreiben wird zunächſt conſta⸗ 
tirt, paf die Politik der ib de ableiten Pep nnn die Eicerbelt Miner 
En rincip der abſoluten Verpflichtung, die Sicherhei ter 
au nee Das e en weit auf die Aan sgeſehen der Bevölkerung aufrecht zu erhalten. 
e an ber 1 1 on Sa ee Me Sofia, 10. Mai. Geſtern Abend fand trotz des Regenwetters 
i dd DIR ZU eimem rave BEZE De Welt in Erſſaunen] vor dem Palais des Fürſten eine großartige Demonſtration ſtatt. Die 
\ 5 b wiſchen Algier und Tunis fei niemals eine N 
Sohn e ee lien Mi Grenze wie 1 5 den Bey | wol menge brachte enthuſiaſtiſche Hochrufe auf den Fürſten aus. Der 


"von Conftantine. Die Lücke werde ausgefüllt werden müſſen. Der erite Fürft zeigte ſich der Volksmenge dreimal und dankte für die ihm dar⸗ 


mit dem Bande des belgiſchen Leopolds⸗Ordens, links begleitet von] Brautpaar, verbeugte ſich tief gegen den Thron und ſtieg die Stufen 
feinem Oberhofmeiſter Graf Bombelles. Eine eigenartige Bewegung zum Hochaltar hinauf, wohin die Oberhofmeiſterin Gräfin de Jonghe: 
ging durch die Verſammelten — wieder eine kurze Pauſe — der d'Ardoye und die beiden Dberhofmeifter Graf Bombelles und Graf 
Kaifer in der Marſchalls⸗Uniform, geſchmückt mit dem Bande des van der Straten⸗Ponthoz, um einen Schritt zurückbleibend, folgten. 
Leopolds⸗Ordens und der Collane vom goldenen Vließ, und der König] Mit leifer Stimme, die jedoch raſch anwuchs, hielt nun Cardinal 
der Belgier in der Uniform feines öſterreichiſchen Infanlerie-Regiments] Schwarzenberg eine kurze Traurede. 
mit dem Großkreuz des Stephans⸗Ordens traten ein. Den Majeftäten| Als der Cardinal geendigt hatte, ſchritt er die Stufen des Altars 
folgten etwa in der Diſtanz von zwei Schritt der Oberſtkämmerer herab und näherte ſich dem Brautpaare. Nun trat Burgpfarrer 
Graf Crenneville, die Gardehauptleute und ein dichtes Cortège von Mayer heran und überreichte auf einer goldenen Taſſe die Vermäh⸗ 
Herren in Gala⸗Uniformen aller Farben und Schnitte. Sm diefer lungsringe, worauf der Kronprinz den Ring feiner Braut an dem 
Gruppe war auch Herr Frère-Orban, der belgiſche Miniſter des Aus- Goldfinger der Rechten ſteckte, während Prinzeſſin Stephanie ihrem 
wärtigen, ein alter Herr mit ſtrammer Hattung und mit energifchen | Bräutigam den Ehering über den Goldfinger der Linken hinabgleiten. 
Geſichtszügen. Wieder eine Pauſe von einigen Secunden, ein Flüſtern, ließ. Nun richtete der Cardinal die üblichen Fragen, die von Beiden 
ein Raſcheln der Seidenkleider und die Kaiſerin und die Königin|mit einem lauten, deutlichen Ja beantwortet wurden. Das. Braut- 
der Belgier erſchienen und zwiſchen Beiden die Braut, Prinzeſſin paar reichte ſich die Hände, die der Cardinal mit der Stola um⸗ 
Stephanie. Prinzeſſin Stephanie fah heute wie jede Braut am Hoch- wickelte; darauf ſchritt er zur Einſegnung, deutſch und lateiniſch: 
zeitsmorgen aus, gleichviel ob fie aus einem Königspalaſt oder aus einer | „Conjungo vos in nomine patris, et filii et spiritus sancti.“ 
Bauernhütte kommt, nämlich, recht blaß und etwas nervös, dabei aber Als er geendet, machte er gegen die Neuvermählten eine kleine Ber- 
anmuthig und graziös. Die Prinzeſſin trug eine hochgeſchloſſene Robe von | beugung. 

weißem Atlas. Die Stickereien auf derſelben, feine Handarbeiten, Während deſſen krachten die Salven, welche auf dem äußeren 
zeigten Eichenlaub⸗, Roſen⸗, Myrthen⸗, Lorbeer: und Orangenblüthen.] Burgplatze abgefeuert wurden, und man vernahm das Läuten ſämmt⸗ 
Die Corſage der Toilette ift mit Silberſpitzen garnirt; eine vier] licher Kirchthurmglocken der Reſidenz. Der Cardinal hatte fih nun. 
Meter lange Schleppe verleiht dieſer Braut⸗Toilette einen impoſanten wieder umgekehrt und verrichtete am Altare die üblichen Gebete, 
Charakter. Vier Pagen in Roth trugen die Schleppe. Die Kaiſerinſ während alle in der Kirche Anweſenden niederknieten, auch die pro- 
war in eine hellgraue Atlas⸗Robe gekleidet, deren Tablier ebenfalls] teſtantiſchen und griechiſchen Herren und Damen. Nach Beendigung 
reich mit Silber geſtickt if. Eine koſtbare Spitzenbarbe ziert das] dieſer Gebete erhob fih nun wieder Alles, der Copulant befprengte 
reiche Haar, auf welchem ein Krönchen in Diamanten befeſtigt iſt. die Neuvermählten mit Weihwaſſer, worauf dieſelben, nach einer tiefen 
Vier Pagen trugen die Schleppe. Die Königin der Belgier war in] Verbeugung gegen den Hochaltar und dann gegen den Thron, mit 
eine blaßblaue Atlasrobe mit reicher Silberſtickerei und Spitzen⸗Gar⸗ der Begleitung zur Kniebank zurückkehrten. Jetzt ſtimmte der Ponti⸗ 
nirung gehüllt. Auch der Train der Königin wurde von vier Edel- ficant das Tedeum an, welches von der Hof⸗Muſikcapelle abgeſungen 
knaben getragen. Dieſe, ebenſo wie die Schleppenträgerinnen der wurde. Bei Intonirung deſſelben wurde die zweite Salve abgegeben 


Wien, 10. Mai. 
Heute Vormittag fand in der Auguſtinerkirche die Trauung 
ſtatt. Lange vor 11 Uhr war die Kirche dicht gefüllt. Den Ein⸗ 
treffenden wurden die Plätze durch rothbekleidete Fouriere angewieſen. 
Auch der päpſtliche Nuntius, Monſignore Vanutelli, kam direct, ohne 
vorher die Hofburg berührt zu haben, in die Kirche; unmittelbar 
neben ihm nahm der belgiſche Geſandte, Graf de Jonghe Platz. Die 
Bänke der Palaſtdamen waren in kurzer Friſt ganz überfüllt; man 
ſah hier die herrlichſten Toiletten, den koſtbarſten Schmuck; alle Farben 
ſpielten durcheinander, und das Blaßblau ſchien uns am ſtärkſten ver- 
treten zu ſein. 
Fluünf Minuten vor 11 Uhr meldete der Oberſt⸗Ceremonienmeiſter 
Graf Hunyady dem Oberſthofmeiſter Fürſten Hohenlohe, daß Alles 
bereit ſei, und der Oberſthofmeiſter begab ſich in die inneren Appar⸗ 
tements, um diefe Meldung dem Kaifer zu erſtatten. Präciſe um 
11 Uhr betrat nun die Tete des Zuges, welcher durch den mit rothem 
Sammt decorirten und mit Blumen und exotiſchen Gewächſen ge- 
ſchmückten Auguſtinergang ſeinen Weg genommen hatte, die Kirche. 
Voran ſchritten zwei Hof⸗Fouriere in rothen Fräcken; ihnen folgten 
vier Edelknaben und zwei Kammer⸗Fouriere, ebenfalls in Roth, 
dann kam in langer Reihe der glänzende Aufzug der Truchſeſſen, 
ein Theil derſelben in den grünen, ſilberbordirten Uniformen, 
ein Theil in Beamten⸗Uniformen. Ihnen folgten die Kämmerer, 
theils in der Hof-Uniform, theils in verſchiedenen Waffenröcken, 
theils in Magnaten⸗ und National⸗Coſtumen, hierauf kamen die ge⸗ 
pheimen Räthe in dunkelgrünen, mit Goldſtickereien beladenen Fräcken, 
dann die Ritter des Ordens vom goldenen Vließe, die ſchweren Ordens- 
Collane um die Schultern gehängt. Ihnen ſchloſſen fih die Reprä⸗ 
ſentanten der oberſten Hofämter an. Der allen dieſen Functionären 
und Dignitären zugewieſene Raum war raſch überfüllt, und bald ent⸗ 
rollte ſich hier ein Bild, ſo farbenprächtig und glänzend, wie man es 


von dem Auguſtinergang führenden Thür, vor welcher ſich die Geiſt⸗ 
lichkeit poſtirte, an deren Spitze die Geſtalt des Fürſt⸗Erzbiſchofs 
Schwarzenberg mit dem Krummſtabe emporragte, die aus den 
Appartements Kommenden und Graf Hunyady beſtrebte fih, ihnen 
Allen Platz zu ſchaffen. Er wies mit dem Stabe bald nach dieſer, 
bald nach jener noch unausgefüllten Ecke, aber immer enger wurde 
der Raum, immer ſchwüler die Atmoſphäre, die ihn erfüllte. Als jetzt 
das Zeichen gegeben wurde, daß der Hof nahe, ging eine Bewegung 


Eingang ſtehen, die Oberhofmeiſterinnen traten vor und nahmen ihnen Tedeum ſtimmten zwei Hofcapläne den Verſikel „Benedicamus 
die Schleppen ab, die fie über den linken Arm ſchlugen, worauf die Patrem“ an, der Pontificant betete die vorgeſchriebene Oration und 
hohen Damen wieder weiterſchritten. Eine kurze Pauſe und nun ertheilte den Pontificalfegen vom Altare herab. Der Kronprinz trat 
kamen die Erzherzoginnen und fremden Prinzeffinnen, unter den Letz⸗ an den Kaifer heran und küßte ihm die Hand; ebenſo die Prinzeſſin 
teren Prinzeſſin Victoria von Preußen und die Gräfin von Flandern. Stephanie. Der Kaiſer umarmte und küßte den Kronprinzen und drückte 

Hinter dieſen ſchritten die Oberhofmeiſter und die dienſtthuenden einen Kuß auf die Stirne feiner Schwiegertochter; dann wurde das 
Palaſtdamen. Brautpaar von dem Könige der Belgier umarmt und geküßt, und 

Cardinal Fürſt⸗Erzbiſchof Schwarzenberg war zur Kirchenthür ge⸗fſchließlich von der Kaiferin und der Königin der Belgier. Die Kaiſerin 
ſchritten und hatte die Majeſtäten mit den Asperges, welchen er den drückte ihre Schwiegertochter beſonders herzlich an fih und küßte fie 
Bänke, um unbehinderte Ausſicht auf den Zug zu genießen. Die Majeſtäten und dem Brautpaare darreichte, empfangen. Darauf] wiederholt. Die Majeſtäten und die höchſten Herrſchaften erhoben fid 
hinter den Palaſtdamen poſtirten Militärs waren ob dieſer ſtrategiſchf machte der Cardinal wieder Kehrt und ſchritt mit dem affiftirenden ſodann und verließen die Kirche, wobei Fanfaren geblaſen wurden. 


Toulon, 10. Mai. Das Uebungsgeſchwader iſt nur zu den dee a 


proteſtirt habe, fie habe aber von der Pforte darüber keine Informa: 


machen. Wolff kündigte an, daß er am nächſten Freitag die Regie E 
rung darüber interpelliren werde, ob ſie Schritte thun werde, eine 


tritt in das Haus unterſagt werde, bis er ſich verpflichte, die Ver⸗ 


London, 11. Mai. Unterhaus. Lawſon zeigte an, er werde 


Zuſammenſtoß zwiſchen Ruſſen und Muſelmännern verurſacht wurden. 


verlaſſen. Die Menge brachte hierauf auch dem Minifterpräfibenten | 


5 


emna mu SD Dem 


ua m m ann 


Prinzeſſin Stephanie und der Kaiſerin, blieben unmittelbar hinter dem | und abermals mit ſämmtlichen Kirchthurmglocken geläutet. Nach dem 


allerdings ganz geſchickten, aber doch vielleicht nicht ganz paſſenden Clerus voraus zum Altare. Das Kalſerpaar und das belgiſche Königs⸗[Die Trauung war vollzogen. Der Hof begab fih in die Appartements 


Bewegung nicht ſehr erbaut, ein Flüſtern und Summen wurde ver⸗ paar verfügten fih auf die unter dem Thronhimmel auf der Eoan⸗ zurück. Die Rangirung des Zuges war die nämliche wie beim 

nehmlich, aber ſchließlich waren die Herren doch galant genug, geliumſeite vorgerichteten Plätze, das Brautpaar — die Braut zur] Kommen, nur mit dem Unterſchiede, daß das neuvermählte Paar den 

mit den Thatſachen zu rechnen und zu Gunſten der Bequemlich⸗ Linken — begab fi nunmehr zu dem vor dem Hochaltare befind- Zug eröffnete. : 

keit der Damen auf den freien Ausblick zu verzichten ... Zuerſtſ lichen Betſchemel, bis zu welchem daſſelbe von Ihren Majeftäten ge- Nach vollzogener Trauung des Brautpaares kehrten die kaiſerliche 
erſchienen die Erzherzoge, mit den fremden Prinzen ein⸗ leitet ward. Die übrigen Herrſchaften, wie auch die Begleitung, und die königlich belgiſche Familie, die ausländiſchen Feſtgäſte, die 

getheilt, paarweiſe und von ihren Oberhofmeiſtern begleitet; nahmen die vorgezeichneten Plätze ein. Das Brautpaar kniete nun Mitglieder des Kaiſerhauſes, des hohen Adels und die ſonſtigen Herr- 


dann der Graf von Flandern mit dem Erzherzog Ludwig Victorſob Prinzeſſin Stephanie weine. Inzwiſchen war der Pontificant zum] Glückwünſche entgegennahm. 
und der Prinz Ferdinand d'Eſte mit dem Prinzen Wilhelm von] Altar getreten und hatte die Weihe der Ringe vorgenommen. Es Fa 
Preußen, ſodann kam der Kronprinz in der Generals⸗Galauniform! war tiefe Stille in der Kirche eingetreten. Jetzt erhob ſich dasi 


imm erſten Gliede der Prinz von Wales in der reichen rothen Uniform in dem Betſchemel (der Kronprinz links, die Prinzeſſin rechts vom ſchaften, welche Zutritt bei Hofe haben, über den Auguſtinergang 
eines engliſchen Feldmarſchalls, mit dem Erzherzog Karl Ludwig, Hochaltare aus) und verſank in ein inbrünſtiges Gebet; es ſchien, als wieder in das große Appartement zurück, wo das Kronprinzenpaar die 


überfiel die Bebölkerung die jüdiſchen Einwohner. 
| pben find Truppen dorthin geſandt worden. Aehnliche Tumulte, 


„Neue Zeit“ will wiſſen, daß eine Zollerhöhung auf Jute beſchloſſen 
worden ſei und die Einführung der Erhöhung vom 13. Juni ab 


erſchienen zum Empfange die Miniſter, die Mitglieder des diplomatiſchen 


London, 11. Mai, Nachmittags. 
102910 Preuß. dproc. Conſols 101% Aproc. baieriſche Anleihe 100, Italien. 


welche jedoch ohne gefährlichen Charakter waren, fanden auch in 
Kontop und im Anajewſchen Kreiſe ſtatt. — Dem Golog” zufolge 
gerſuchte am 9. d. in Kiew eine Volksmenge das Knabengymnaſium 
und das Mädchengymnaſium anzugreifen, wurde jedoch durch Truppen 
zerſtreut. Auf der Bahnſtation entſtand ein großer Tumult in Folge 
eines Angriffs auf die in großer Anzahl aus der Stadt abreiſenden 
jüdiſchen Einwohner. Gegen 600 Verhaftungen wurden vorgenommen, 
einige Perſonen, darunter auch ein Offizier, wurden verwundet. Der 
angerichtete Schaden wird auf mehrere Millionen geſchätzt. — Die 


ſtattfinden ſolle. ; 

Petersburg, 11. Mai. Der „Porjadok“ meldet aus zuverläſ⸗ 
ſiger Quelle, geſtern ſei hier ein politiſcher Verbrecher verhaftet worden, 
welcher die Hauptrolle bei Anlegung der Mine in der kleinen Garten⸗ 
frape geſpielt habe. Die Perſönlichkeit deſſelben fet bereits feſtgeſtellt 
worden. Seine bei ihm wohnende Schweſter wurde ebenfalls ver⸗ 

ftet. 

5 Konſtantinopel, 11. Mai. Die der Pforte vom franzoſiſchen 
Botſchafter Tiſſot am 7. Mai überreichte Proteſtnote beſagt: Frankreich 
befinde ſich gegenwärtig mit einem Theile der Bevölkerung von Tunis 
im Kriege. Jede Entſendung militäriſcher Streitkräfte durch die tür⸗ 
kiſche Regierung nach Tunis werde daher als ein Act der Feindſelig⸗ 
keit betrachtet werden, und das franzöſiſche Geſchwader werde Befehl 
haben, das türkiſche Geſchwader auf ſeiner Fahrt aufzuhalten und ſich 
mit Waffengewalt jedweder Ausſchiffung auf jedem Punkte der Küſte 
der Regentſchaft von Tunis zu widerſetzen. 

Bukareſt, 10. Mat. In der heutigen Sitzung der Kammer 
erklärte der Miniſterpräſident Demeter Bratiano auf eine Interpella⸗ 


tion Jonescu'8, der rumäniſche Delegirte bei der Donau⸗Commiſſion 


werde heute abreiſen. Derſelbe nehme die bündige Weiſung mit, für 
die Aufrechterhaltung der beſtehenden Verträge und die volle Freiheit 
der Donauſchifffahrt einzutreten. (Beifall.) Jonescu erklärte ſich von 
der Antwort befriedigt. 

Bukareſt, 10. Mai. Die Vermählung des Kronprinzen von Oeſterreich 
wurde heute von der hieſigen ungorijhen Colonie in ſolenner Weiſe ge- 
feiert. Vormittags fand in der katholiſchen Kirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt, 
Nachmittags bei dem Geſandten, Grafen Hoyos, großer Empfang, zu welchem 
fi) nach den öſterreichiſch-ungariſchen Staatsangehörigen, der Hofmarſchall 
und zwei Flügel⸗Adjutanten als Vertreter des Königs einfanden; ferner 


Corps, die Generäle, die oberſten Staatswürdenträger und zahlreiche rumä⸗ 
me feen Abends findet im „Hotel Boulevard“ ein Feſt⸗ 
anket ſtatt. 

Bukareſt, 11. Mai. Die Subſcription auf die Sprocentige amortiſirbare 
Rente im Betrage von nominell 148,200,000 Leis iſt geſtern eröffnet und 
vierzehn Mal überzeichnet worden. Man glaubt, daß mit der heute und 
morgen ſtattfindenden Subſcription der von der Regierung verlangte Betrag 
zwanzig Mal überzeichnet werden wird. i 

then, 11. Mai. Dem Vernehmen nach find bereits wegen 
Beſetzung der von der Türkei an Griechenland abzutretenden Gebiets⸗ 
theile militäriſche Anordnungen getroffen worden. 

Newyork, 11. Mai. Die große Jury des Newyorker Bezirks⸗ 
gerichtshofes erhob die Anklage gegen die Capitäne mehrerer deutſchen 
und engliſchen Dampfer wegen Beförderung einer größeren als der 
geſetzlich geſtatteten Anzahl von Paſſagieren. 

Newyork, 11. Mai. Bei einem geſtern ſtattgehabten Banket der Han⸗ 
delskammer von Newyork erklärte der Schatzſecretär Windom, daß der Erfolg 
der Verlängerung der Öprocentigen Obligationen gegen 3½½ procent. Ber- 
zinſung ein vollkommener ſei. Die Operation habe nicht die geringſte 
Störung der Geſchäfte verurſacht und beweiſe den großartigen Credit und 
die gedeihliche Entwickelung des Landes. Er glaube, daß den Beſitzern der 
öprocentigen Obligationen das gleiche Privilegium der Verlängerung, wie 
denjenigen der 6procentigen zugeſtanden werden könnte. ; 

Wafpington, 11. Mai. Dem Schatzamte ſind bis jetzt 6procent. Obli⸗ 
gationen im Betrage von 144 Millionen Dollars zur Verlängerung gegen 
3½pprocent. Verzinſung zugegangen. Der emni ige Eingang von wei- 
teren Obligationen im Betrage von 17 Millionen Dollars iſt bereits ange⸗ 
meldet. Der Termin, bis zu welchem die auswärtigen Beſitzer von 6proc. 
Obligationen diefe zum Zwecke der Verlängerung gegen 3½ proc. Verzinſung 
einſenden können, iſt bis zum 20. Mai hinausgerückt worden. 

Buenos⸗Ayres, 8. Mai. Der Congreß iſt heute mit einer 
Botſchaft des Präſidenten eröffnet worden, in welcher dieſer die guten 
Beziehungen der argentiniſchen Republik zu den auswärtigen Mächten 
conſtatirt, eine baldige friedliche Löſung der Differenzen mit den 
Grenzſtaaten in Ausſicht ſtellt und auf die Ruhe im Innern und die 
Beſſerung der Finanzlage hinweiſt. i 

Köln, 11. Mai. Die engliſche Poft vom 10. Mai früh, planmäßig in 
Verviers um 8 Uhr 21 Min. Abends, iſt ausgeblieben. Grund: Sturm 


im Canal. 
Plymouth, 11. Mai. Der Hamburger Poſtdampfer „Cimbria“ iſt hier 


eingetroffen. 
mah i dene 10. Mai. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 


ier eingetroffen. 


Credit mobilier 740, —. 
Banque ottomane 673, — 
1667, —. 
818, —. Banque hypothecaire 685, — III. Orientanleihe 624/45. Türken: 


Neue 
Spanier erter. 23, 25, do. 


‚inter. —, — tsbabn Lombarden —, — 1877er Ruſſen 
IA. Tuürkenlooſe 61, 75, Türken 1873 —, —. Amortiſirbare —, —. 


Orient-Anleihe —. Pariſer Bank —. Feſt. 
[Schluß ⸗Courſe.] Matt. Conſols 


Sproc. Rente 90% 


Lombarden 10, Zproc. Lombarden, alte 11¾, 3 proc. do., 
neue —, Sproc. 


ſſen de 1871 92, Sproc. Ruſſen de 1872 92, proc. Ruſſen 


de 1873 95, proc. Türken de 1865 16/8, proc. fundirte Amerikaner 104 65 


62. Sombarden 
1880er Rufen —. 


rente 78, 60. Oeſterr. Goldrente 96, 25. 
1854er Looſe 122, 50. 
Creditloofe 180, —. Ungar. Prämienl. 118, 50. Credit⸗Actien 352, 30. 


rente 84, 


* 


do. junge 159, 
Altona⸗Kiel do. 165. Discont 3 9%. Feſt 


„Franzoſen 284%. Galizier 
= Ungar. Goldrente — —. 


*) per medio reſp. per ultimo. 

Wien, 11. Mai. [Schluß⸗Courſe.] Papierrente 78, 35. Gilber- 
Ungar. Goldrente 117, 70. 
1860er Looſe 132, 25. 1864er Looſe 175, 50. 
ran⸗ 
ofen 328, —. Lombarden 119, —. Galizier 301, —. Kaſch.⸗Oderb. 149, 50. 
ardubitzer 155, —. Nordweſtb. 203, 50. Eliſabethb. 208, 50. Lemb.: 
ern. 180, 70. Nordbahn 24, —. Kronp.⸗Rudolf 165, —. Franz⸗Joſef 


188, 50. Dux⸗Bodenb. 312, —. Böhm. Weſtb. 300, —. i 146, 50. 
Anglo Aus. 183 a i fi Unionbank 146, 
Deuͤtſche 
Mano! 57,47½. Ruffiiche Bank 

arknoten 57,47 ½. Ruſſiſche Banknoten 1,20 ¼. Elbthal 238,50. U i 
Papierrente 93,30. Na 5 ? naeng 
Banken bevorzugt, Angloactien lebha 


} Wien. Bankv. 140, —. Ungar. Credit 356, —. 
ae 57, 45. Lond. Wechſel 117, 90. Pariſer Wechſel 46, 65. 
echſel 97,55. Napoleons 9,32. Ducaten 5,55. Silbercoup. 100,00. 


vielfachen Schwankungen Schluß befeſtigt. Locale 


10. Mai, Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 
Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 126 ½, Silberrente 681/5, Deft. Gold⸗ 
Ung. Goldrente 102, 1860er Looſe 130, Credit⸗Actien 308, 
Franzoſen 722, Lombarden 261, Italien. Rente 90½, 1877er Rufen 93½, 
1880er Ruſſen 76¾, II. Orient⸗Anl. 58, III. Orient⸗Anl. 59%, Laura⸗ 
hütte 108 ¼½, Norddeutſche 175, 5% Amerik. 94¼; Rhein. Eiſenb. 163 ½, 

Bergiſch⸗Märkiſche do. 116½, Berlin⸗Hamburg do. 260, 


eft. 
Silber in Barren per Kilogr. 153, 85 Br., 153, 35 Gd. 
Wechſelnotirungen: London lang 20, 38 Br., 20, 32 Gd., London kurz 


ambur 
Conſols 1019, 


20, 51 Br., 20, 43 Gd., Amſterdam 168, 40 Br., 167, 80 Gd., Wien 172, 50 
Br., 170, 50 Gd., Paris 80, 45 Br., 80, 05 Gd., Petersburg 209, 00 Br., 
405 & Gd., Newyork kurz 424 Br., 414 Gd., do. 60 Tage Sicht 416 Br., 


Hamburg, 10. Mai, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco under: 
e SEELEN Roggen loco unverändert, auf Terminefeſt. Weizen 
pr. Mai 216, 00 Br., 215, 00 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 216, 00 Br. 215, 00 
Gd. Roggen pr. Mai 206, 00 Br., 204, 00 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 183, 00 
Br., 182, 00 Gd. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, loco 55, 00, pr. 
Mai 55, 00. Spiritus feſt, pr. Mai 45%, Br., pr. Juni⸗Juli 46 ¼ Br., 
pr. Juli⸗Auguſt 46¼ Br., pr. Auguſt⸗September 46%, Br. Kaffee feſt, 
Umſatz 4000 Sack. Petroleum ruhig, Standard white loco 7, 55 Br., 7, 45 
Gd., pr. Mai 7, 50 Gd., pr. Auguft-Dechr. 7, 95 Gd. — Wetter: Kalt. 

Liverpool, 11. Mai, Vormittags. Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 2000 Ballen, 
amerikaniſche. Middl. amerikaniſche e aan ol 5 ½ D. ; 

Liverpool, 11. Mai, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner 116 D. 9 7 Middl. amerikaniſche Juni⸗Juli⸗Lieferung 5½, 
Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 5% 

Petersburg, 10. Mai, Nachm. 5 Uhr. [Schlußcourſe.] Wechſel 
London 3 M. 24¾, do. Hamburg 3 M. 212, do. Amſterdam 3 M. 1251/4, 
do. Paris 3 Mon. 261¾, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geſt.) 226%, 
do. de 1866 (geſt) 220 % Ruf. Anl. de 1873 138 ½ Nuff. Anl. de 1877 142, 
½⸗Impeérials 7, 931/2; Große Ruſſ. Eiſenbahnen 2581/2, Ruff. Bodencredit⸗ 
Pfandbriefe 132¼, II. Orient⸗Anleihe 93¼, III. Orient⸗Anleihe 9355, 
Privatdiscont 4½ %.. 5 

Petersburg, 10. Mai, Nahm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 55, 00, per Auguſt 55, 00. Weizen loco 17, 00. Roggen loco 13, 40. 
Hafer loco 6, 10. Hanf loco 31, 40. Leinſaat (9 Pud) loco 16, 60. — 
Wetter: Kühl. 0 

(W. T. B.) Newyork, 10. Mai, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 
Wechſel auf Berlin 94½. Wechſel auf London 4, 843/4. Pena auf Paris 
5, 18. Sproc. fundirte Anleihe 102%. Aproc. fundirte Anleihe 1877 
1165/8. Erie⸗Bahn 49/8. Central⸗Pacific⸗Bahn 1161/4. Newyork⸗Centralbahn 
146¾. Baumwolle in Newyork 107/;,. do. in New⸗Orleans 101/2. Raffinirtes 
Petroleum in Newyork 8. Raff. Petroleum in Philadelphia 73/4. Rohes 
Petroleum 6½. Pipe line Certificats 0, 82. 
weizen 1, 26. Mais (old mixed) 62. Zucker (Fair refining Muscuvados) 
78/6. Kaffee Rio 11¾. Schmalz (Marke Wilcox) 11¼. do. Fairbanks 1135. 
do. Roth u. Brothers 114/4. Speck (fhortclear) 95. Getreidefracht 4½¼. 
Chicago⸗Eiſenbahn 139. ; 

eft, 11. Mai, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
und auf Termine ruhig, pr. Herbſt 10, 70 Gd., 10, 75 Br. Hafer pr. Herbſt 
6, 50 Œd., 6, 55 Br. Mais pr. Mai-Juni 5, 90 Gd., 5, 93 Br. Kohl: 
raps 12. — Wetter: Regneriſch. ] 
Paris, 11. Mai, Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, pr. Mai 28, 90, pr. Juni 28, 80, pr. Juli⸗Auguſt 28, 40, 
pr. September-Dechr. 27,40. Roggen behauptet, pr. Mai 23, 40, per Gep- 
tember⸗December 20, 00. Mehl 2 5 pr. Mai 63, 40, pr. Juni 63, 10, 
pr. Juli⸗Auguſt 62, 00, pr. September⸗December 9 Marques, 59, 25. 
Rüböl ſteigend, pr. Mai 74, 25, pr. Juni 74, 50, pr. Juli⸗Auguſt 75,00, pr. 
September- December 76, 50. Spiritus feſt, pr. Mai 62, 00, pr. Juni 
61,75, pr. Juli⸗Auguſt 61, 25, pr. September-December 59, 50. — Wetter: 


=, 


ön. 
Paris, 11. Mai, Nachmittags. Rohzucker 33° loco ruhig, 60, 75. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Mai 72, 30, pr. Juni 72, 60, per Juli- 
Auguſt 72, 50, per October⸗Januar 63, 00. i 

Enden 11. Mai, Nachm. Havannazucker Nr. 12 25. Ruhiger. 

Antwerpen, 11. Mai, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummaxkt.] 
Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19¼ bez. und Br., per Juni 
19¼ Br., yey September 20½ bez., 26 Br., per September⸗December 
21 Br. Feſt. 

Bremen, 11. Mai, Nachmittags. Petroleum feft. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 7, 60, per Juni 7, 70, per Auguſt⸗December 8, 25, 
Alles bezahlt. x 


Handel, Induſtrie ꝛc 
Berlin⸗Görlitzer Eiſenbabn. 


Die Einnahmen pro Monat April 1881 betragen (proviſoriſch ermittelt): 
3 aus dem Verfonen Verkehr... . or... 0... 120,868 Mark, 
2) aus dem Güter⸗ und Vieh⸗Verkehtet 324,543 „ 
3) Extraordinari a ee a TAEA 23,857 „ 
mE Summa pro April. .. 469,268 Mark. 
Die Einnahme pro April 1880 beträgt (definitiv 
eat 8 446,482 Mark, 
mithin pro 1881 mehr . 22,786 Mark. 
Einnahme bis Ende April 18810000 1,860,145 Mark 
# a BO ARE 12844306 „ 
mithin pro 1880 mehtet 15,749 Mark. 


Wien, II. Mai. 
Bank vom 7. Mai. 


Feen der öſterreichiſch⸗ ungariſchen 


und förderte die ho tpe 
hatten wir mehrere kalte Regen, welche 


erniedrigun 


Abend lanis den die Temperatur bei eingetretener Windſt 
No 
da auch die Triebe der Weinſtöcke durch d 


＋ 4% R. 


he Temper on, 175 
? 2 „ we heut andauernde Tem 
im Gefolge hatten. Windrichtung: Nordoſt. Si gegen 
ille bis auf 
etwa eintretender Froſt dürfte großen Schaden verurſachen, 


ie warmen Tage in der letzten 


Woche ziemlich weit in der Entwickelung vorgeſchritten ſind. 


London, 10. Mai. Wollauction belebt. Auſtraliſche Merinowollen er⸗ 
zielten ungefähr die Durchſchnittspreiſe der letzten Auction, Kreuzzuchten 
und Kapwollen waren ½ bis 1 billiger. 

(Orig. Dep. d. Bresl. Ztg.) Liverpool, 11. Mai, Nachmittags. [Baum⸗ 
wolle.] Umſatz 8000 Ballen. Amerikaner ruhig. 


Rotterdam, 11. Mai. Die heute von der niederländiſchen Handels⸗ 


eſellſchaft 


5. 2 zu. 


zu 33¼—34, Nr. 6 zu 34—34½, Nr. 7 zu 
35½, Nr. 9 zu 34½ 35 ½ Ni. 10 zu 


391, 39 /, Nr. 3 zu 41¼—42½, Nr. 4 zu 36—363); 


abgehaltene Kaffee⸗Auction eröffnete für Nr. 1 zu 353 —36½¼, 

N 
36½—36¾, Nr. 8 zu 34½ bis 
30% c abe 


Rotterdam, 11. Mai. Die heute von der niederländiſchen Handels⸗ 
geſellſchaft abgehaltene Kaffee⸗Auction von 93,026 Ballen Java⸗Kaffee 
iſt, wie folgt, abgelaufen. Es wurden angeboten: 5 j 


allen. Zauſammenſtellung. Taxe. Ablauf. 
1,905 Java Preanger braunn 63 —70 5614—6653, 
12207, 07; 9 bis blank 39½—50 35¾—48¼ 
4,444 77 n, laß 38 —38 35 —36 52 
3,794 „ gelblich bis blank 3812—43 35½—42½ 
9% agraugelbich; 45236 32½—34% 
„% ee. 2 35 — 363], 
1,358 „ Havanng⸗Art blaß : 351, 34 —34½ 
1,066 5 Meier eee grun 40 —48 40 —45½ 
2,851 „ Bezoeki blaßgrünnn 36 —38 35½—36½ 
5,911 „ Cheribon blanfgrün...... 36½—38 34½—36ʃ½¼ 
113 „ Tagal gelblich ap. 36145 34½—45½ 
4,566 „ „ Hrünlicch te 357½—36½ 34 —35½ 
11,406 „ Probolingo blaßgrün .. 34 —39 32½—37½ 
14,446 „ Paſſaroean grünlich 33 —36 33 —35 
4,975 „ Solo blafgrün ......... 35 321,34 
1,097 „ Orninaire und Triage .. 28 —33 289,323, 
4,213 Beſchädigte und Diverre — — — — 
93,026 Ballen. 
Breslauer Börſe vom 12. Mai. 
(Schluß⸗Courſe.) 


Deutſche Reichsanleihe 4% 101, 85 Br. Preuß. confol. Anleihe 4½%, 

106, 00 Er. 

Pfandbriefe Lit. A. 

100, 60—70 bez, 

Rentenbriefe 4% 

do. Alan 
e 


100, 60 


104, 95 bez., do. 5% 105, 00 
z., do. 4½% 102, 80 bez., do. Stamm⸗Actien 105, 75 


Schleſiſche altlandſchaftl. Pfandbriefe 31/20 93, 25 bez., do. 
4% 101, 30 Br. oſener Credit-Pfandbriefe 4% 
Schleſiſche Rentenbriefe 4% 101,30 bez. u. Gd. Poſener⸗ 
Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 4%ñ —, —, 
Gd. Freiburger Prioritäten 90 
= 


a a 


Oberſchleſiſche Prioritckten Lit. E. 31/0, 93, 95 Gd., do. Lit. D. 4% 100, 50 
6 Lit. F. 41 


d., do. Lit. 


0% —, —. Rechte-Oder⸗Ufer 4½% 102,00 Br. 


ſchleſiſche Actien Lit. A., C., D. und E. 212, 25 bez., do. Lit. B. —, —. 
Poſen⸗Kreutzburger Stamm⸗Acten 18,25 Br., do. Stamm⸗Prioritäten 71,50: 
Gd. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 149,00 Gd., do. Stamm⸗ Prioritäten —.— 


Galiziſche (Carl⸗Ludwig) 133, 25 Br. Lombarden —, —. 


Franzoſen —.—. 


60 neue Rumänen 101 bez. u. Gd. Oeſterr. Goldrente 83, 25 GD., do. 
Silberrente 68, 25—40 bez., do. Papierrente 68, 00 bez., do. 1860er Looſe 


129 bez. u. 
tions⸗Pfandbriefe 56, 10—25 bez. u. Br. 


do. 1880er 


eichsbank 


Di 102, 50 bez. 5, 25 Br. 
Mehl 4, 65. Rother Winter: 1 02, 50 bez. Breslauer Wechslerbank 105, 25 Br. 


Gd. Ungar. Goldrente 101, 85—90 bez. Polniſche Liguida⸗ 
Ruſſiſche 1877er Anleihe 96 Gd., 
Breslauer 

Deutſche 
Schleſiſcher Bankverein 111, 50 Br. Schleſiſche Boden⸗ 


—, —, do. Orient⸗Anleihe I. Emiſſion 5% —, —. 


— — 


PAUE AE 113, 00 Br. Oeſterr. Credit⸗Actien —, —, per ultimo 625 bis 


bez. Breslauer Straßenbahn 132 bez. u. Gd. Linke —, —. 


Donnersmarckhütte 52 bez. u. Br. Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf —, —- 


Schleſiſche 


Feſtſetzung 


Gerſte 


Erbſen 


Mark Br. 
Mai⸗Juni 
154 Mark 
248 Mark 

Rüb ö 


November 


53,50 


Notenum laue 333,727,500 Fl., Abn. 7,021,710 Fl. Zink 
Metallſchaz +... „ 169,536,097 = a 180,602 = 

n Metall zahlbare Wechſel l 23,912,750 „ Abn. 64,271 = Roggen 

taatsnoten, welche der Bank gehören 2,126,999 » Abn. 46,268 = 
Wechfel ue eee . . 127,754,357 = Abn. 6,093,144 
Lombarden * 22 23,997,100 = Abn. 1,741,000 : 
Eingelöfte und börſenmäßig angekaufte 

Pfandbriefffe 1,231,127" = Bun. 204,546 = 

Ab⸗ und Zunahme nach Stand vom 30. April. 


ang, 10. Mai. [Ausweis der Reichsbank] vom 9. Mai 
t. ; l 


e ee) 
per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) befte 


Breslau, 12. Mai. BI 
Roggen (per 1000 Kilogr.) matter, gek. 2000 Ctr., abgelaufene Kündigungs⸗ 


Weizen (per 1000 


afer (per 1000 Kilogr.) get. — Cir., 
—, fal lauf. Monat 151 Mark Gd., Mai-Juni 


Mai 52,50 Mark 
Juni⸗Juli 52,75 Mark Br., 


Petroleum (per 100 Kilogr. 
en (per 100 Liter à 100 pCt) feft, gef. — Liter, per Mai 
Mark Gd., Mai⸗Juni 53,50 Maré Gd., Juni⸗Juli 53,80 Mark Gd. 
Juli⸗Auguſt 54,90 Mark bez., Auguſt⸗September 55 Y 
October 53,50 Mark Gd. 


(W. T. ; 
Credit⸗Actien 626, 50. t 
Ungar Creou 633. Laurahütte —. 


Immobilien 80 bez. u. Gd. Kramſta 97 Gd. Oppelner Cement: 


$ Sileſia 99, 50 Gd. Laurahütte 107, 75 Gd., per ultimo 108 bis 
108, 25—7, 75 bez. 


bez. u. Br. 


Sil Oeſterr. Noten 174 bez. u. Br. Ruſſiſche Noten 209, 75 
— Still. 


Breslau, 12. Mai. Preiſe der Cerealien. 3 
der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 


gute mittlere geringe Waar 
höchſter niedrigſt. höchſter niedrigſt. höchſter niedrgſt 
5 RR A RA N 05 A R 
Weizen, weißer 23 — 22 40 21 30 20 60 19 70 18 70 
98 22 — 21 70 20 90 20 40 19 20 18 20 
e 21 80 21 50 21 — 20 50 20 20 19 80 
d 16 50 16 — 15 30 14 70 14 — 13 20 
e 16 20 15 90 15 30 14 80 14 40 14 — 


20 30 19 50 18 50 


19 — 18 
Kartoffeln, per Sack (zwei Neuſcheffel à 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 


befte 4,00 — 5,00 Mark. geringere 3,00 Mark, 
í 2,00—2,50 M., geringere 1,50 M., 
per 2 Liter 0,14—0,18 Mark. 


[Amtlicher Producten⸗Börſeen⸗ Bericht.] 


Mai 216 Mark bezahlt, Mai⸗Juni 214 Mark bez., Juni⸗ 


Juli 208 Mark Br., Juli⸗Auguſt 194—192 Mark bezahlt, Auguſt⸗September 


September⸗October 179 Mark bezahlt, October⸗November 177 


Klgr.) gek. — Etr., per lauf. Monat 215 Mark Br., 
Tr. ' 


215 Mark B s ? 
abgelaufene Kündigungsſcheine 
151 Mark Gd., Juni⸗Juli 


Br. 


Raps (per 1000 Kilogr.) gef. — Ctr., per lauf. Monat 251 Mark Br., 


Gd. ; 
I (per 100 Kilogr.) fefter, gef. — Ctr., loco 53,00 Mark Br., per 
i Br., 52 Matt Gd., Mai-Juni 52,50 Mark Br., 52 Mark Gd., 
September⸗October 54,25 Mark Br., October⸗ 
54,75 Mark Br., November⸗December 55,25 Mark Br. 8 

20 pEt. Tara) loco und per Mai 30,00 


29,50 Mark Gd 


Mark Br., September⸗ 


ohne Umſatz. { Die Börſen⸗Commiſſion. 
y Randtgungspreiſe für den 13. Mai. 
216, 00 Mark, Weizen 215, 00, Hafer 151, 00, Raps 251, 00, 
Rüböl 52, 50, Petroleum 30, 00, Spiritus 53, 50. 
FFT KK 
Börſen⸗Depeſchen. 
B.) Berlin, 11 Mai, 11 Uhr 50 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Staats⸗Bahn 581, Lombarden —, —- 
80er au —, — Günftig. 
B.) Berlin, 12. Mai, 12 Uhr 35 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
625, —. Staatsbahn 577, —. Rumänen, neue 101, 20. 
70. II. Orient 60, 90. Ruſſiſche Noten 209, 50. Ungar. 


` Deftere. Silberrente 69, Ungar. 1 2. Gh) a nt e RATEN i i > 
an. 9 Fe ee e e 8 Greditbill. im Umi -e s . . 716,515,125 Rbl. unverändert. Goldrente 102, 20. Ungariſche Bapierrente BI, 20. Qombarden 207, 50. 
Frankfurt a. A., Id. Dal Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ Notegemiſſan für Rechnung ber 000 000 RBI verändert. Sberſchleiſche 212, 70.. Ungar. Grevit . gelt, 1210. 75 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 495. Pariſer Wechſel 81, 06. Wiener Succur ... . e + .. 417,000, ; UNLESUNDEr- eigen (gelber) Mai 225, —, Mai⸗Juni 220, 50. Roggen Mai 210, 75, 
Wechſel 173, 70. Köln Mindener Stamm⸗Actien 1515h. Rheinische Stamme ml der Bank an die Staats⸗ 5 ndert Sept. Oct. 178, 50. Rüböl Mai-Juni 58, 90, Sept.⸗Oct. 55, 80. Spiritus 
. Prämien ni. | v) Sfo und Zunahme gegen e ,, a sep 36 20a a aan Sa 
133. Reichsagileihe LOF eichsbank 151. Darmitä 16313. 1 5 5 ai 160, 50. N h 5 ; t l 
Meininger Pant 101. Werren Bank 731, 5. chend f (W. T. B) Wien, 12. Mai, 10 Uhr 10 Min. V a e] 3020 
304. Wiener Bankverein 119. Silberrente 671%. Papierrente 67½. = Grünberg, 9. Mai. [Vom Getreide⸗ und Productenmarkt.] Actien 360, 25. 1 —, — Lombarden —, —. Galizier W 
Goldrente 83 ½. Ungarische Goldrerste 1013/4. 1860er Looſe 1281/4. 1864er] Die Zufuhr zum heutigen Getreidemarkt war unbedeutend. Ein noch] Napoleonsd'or 9, 32½. Marknoten 57, 50. Goldrente —, un ngar 
vofe 333, 60. Ling- Stactslooſe 236, : ng. Oſtbahn⸗Oblig. II. 945/4. | weiteres Hinaufgehen der Preife für Roggen und Hafer fand jedoch nicht Goldrente 117, 70. Ungar. Credit 354, 50. Anglo —, —. Unionb. — 
Böhmiſche Weſtbanm 261%, Cliſabet bahn 181. Nordweſtbahn 1751/ə. | ſtatt. Es wurden mit Ausnahme bon Stroh, welches im Preiſe fiel, und Bankperein —, . Deſſerr. Papierrente —, —. Hauſſe. 3 85 
Galizier 262. Frafizoſen“) 284½. Lom arden ) 102¼. Italiener 90½. Heu, welches ſtieg, vorwöchentliche Preiſe gezahlt und zwar pro N Ppor: (W. T. B) Wien, 12. Mai, 11 Uhr 16 Min. [Vorbörſe.] aCe 75 ; 
1877er Ruffen Ei 1880er Ruſſen 777%, IL Orientanleihe 60%,. III. Weizen 23—21 Ji, Roggen 22,30 —21,50 DL, Gerſte 16—15,50 M., fa er | Actien 360, 30. Staatsbahn 330, —. Lombarden 119, —. Galizier 304, 50.. 
Orientanleihe 613%. Central⸗Paciſie au Buſchtiehrader — —. Ungar. | 18—17,60 Mark, Erbſen 22 M., Kartoffeln 4,40—3,30 M., Heu 6,50— M., Napoleonsd'or 9, 32. Marknoten 57, 50. Goldrente 96, 10. Ungariſche 
apierrente — — Eb —. Lothringer iſenwerke —, —. Privat- Stroh 5,50—5 M., Butter (pr. Kilogr.) 2,10—1,90 M., Gier (pr. Shod) | Goldrente 117, 80. nad Papierrente 93, 80. Anglo —, —. Elbthalbahn 
Discont — pCt. Spanier — 9 puhia: à i 240—220 M. — Bis Sonnabend waren die Tage der letzten Woche warm | 239, 50. Ung, Credit? 4, 25. Günſtig. HN Far 


Ober⸗ BES 


ex 


Deutsche Reichs- Anl, 


` Bresl.-Freib, Lit, DEF. 


Mährische Grenzbahn 


Berliner Börse vom 10. 


Fonds- und Geld- Course. 


101,60 bz 


Consolidirte Anleihe . 4½ 105, 60 bz 
i do. do. 1876. 4 102 30 bz& 
Staats- Anleihe 4 1013 00 bzG 
Scaats-Schuldscheine . 3½ 98,75 bz 
Präm.-Anlelhe v. 1855. 31½ 155,50 bz& 
Berliner Stadt-Oblig. . |41 310180 bz 
Berliner 47104, 20 bzB 
Pommersche. . 3½ 93,00 B 
© do. 4 100,60 bz 
E do. ee e + 4½ 100,90 bz 
© do.Lndch.Crd al — — 
3 }Posensche neue. . |4 1100,75 bz 
Schlesische 3½ 93,00 G 
‚\Lndsch. Central. 4 100,90 G 2 
8 Kur- u. Neumärk, 4 101,10 bzd 
Pommersche 4 100, 70 bz 
E Posensche 4 100, 50 bz 
= {Preussische .. . 4 100,50 bz 
2 \Westfäl. u. Rhein. 4 101, 00 B 
Sächsische 4 100, 70 bz 
Schlesische. 4 |101 10 G 
Badische Präm.-Anl. . |4 134, 90 bzB 
Baierische Präm.-Anl, 4 135,80 bz 
do. Anl. v. 1875 4 101,70 G 
Cöln-Mind,Prämiensch 3 ½ 138,50 B 
Süchs. Rente von 18763 | 80,50 bzG 
Hyp potheken-Certificate, 
KruppsehePartial-Obl, K 110,00 bzB 
Unkb. Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 108,00 b2G 
do. do. 5 101,00 bz. 
DeutscheHyp.- -Bk-Pfb 4½ͤ 102,00 bag 
do, do. do. 5 104,50 b2G 
Kündbr.Cent.-Bod.-Cr. [41a] — 
Unkündb. do, (187 25 106, 90 bz 
0 rückzb. à 110 5 112, 90 bz 
do. do. do. 4½ 109, 00 bz 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord.B. 5 111,00 bz& 
Kündb.Hyp.Schuld.do. |5 102,89 bz 
Hyp.-Anth,Nord G-C-B [5 |100,75 G 
do. do. Pfandbr, .|5 |100,75 bzB 
Pomm. Hyp.-Briefe. . 5 108,90 G 
do.‘ do. II. Em. 5 105, 00, bzB 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 |124, 90 bz 
do. do. II. Em, |5 121 90 bz 
40,500 Pf.rKzIbr. m. 40 5 100,10 bad 
d. 4½ do. do.. 110 4½ 105, „0% B 
Meininger Präm.-Pfdb, |4 122; 00 bzG 
Pfdb.d.Oest.Bd.-Or.-G. |ó 101 00 bz 
Schl. Bodener.-Pfäbr. 5 104 80 G 
do. do. al 105, 25 B 
Südd. Bod.-Ord.-Pfdb. |5 108, 00 B 
do. do. Alle 102,40 G 


—— nme 


Ausländische Rande: 


Oest. Silber-R.(1.4.1.]7.) 
do. 4/10. 
. Goldrente 
„ Papierrente . 
„ 54er Präm.-Anl. 
„ Lott.-Anl. v. 60. 
Credit-Loose . . 
40, 64er Loose. 
Russ. Präm.-Anl. v. 64 
do. do. 1860 
do. Orient-Anl.v. 1877 
do. II. do. v. 1878 
do. III. do. v. 1879 
do. Engl v. 1871. 
do. do, v. 1872. 
do. Anleihe 1877. 
do. do, 
do. Bod. Cred.-Pfdbr. 


do,Cent.-Bod,-Cr.-Pfd |f 


Russ, Poln.Schatz-Obl, 
“Poln. Pfndbr. III. Em. 
Poln, Liquid. Pfandbr. 
Amerik. rückz, p. 1881 
do. 50% Anleihe. 
Ital. 5% Anleihe. 
Raab-Graz. 100 Thlr.-L. 
Rumänische Anleihe. 
Rumän, Staats- Oblig. 
Türkische Kaan ` 
Ungar, Goldrente. 
do, Papierrente , 
do. Loose (M.p. st.) 
Ung. Invest,-Anleihe ;. 


5 685 


1880... 4 


4% 


4 
5 
fr. 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
A 
> 


88 


5 
4 
5 
4 

5 


5 
5 
4 
8 
6 
f. 


T 


6 
5 
fr. 
5 


Ung. 5% St. Eisnb.-Anl. 


5 
8 


129,30 bz 
351 75 bz 
335,00 etbz@ 


61.60 „90 bzB 
61.60.50 bzB 
92.6070 bz 
92,6070 bz 
95,10 bz 
78,20 bz 
85,70 b2G 
79,50 B 
83,90 bz 
65,20 bzB 
56.10 bz 
100, 40 bz 
100, 10 G 

90, 70 bz 

975 80 bz 
111, 00 bzB 
101, 30 bz 

175 10 bzB 
1020 00 bz 
81.00 bz 


r. 276,30 ba 


95.20 bz 
96,80 bz. 


Finnische 10 Thlr.-Loose 50,76 bzB 


Türken-Loose 51,00 bzB 
NEN — 


Eisenbahn-Prior 


Berg-Mirk. Serie II, 
do, III. y. St. Ale. 
W. 


do, do, 


do. Hess..Nordbahu |5 


Berlin-Görlitz conv. 
do. Lit, B. 
do. Lit. C. 


do, do. 


von 1876 
Breslau- Warschauer 
Cöln-Minden III. Lit. A. 
do. „„ Lit. B. 
do. DIN. IA 
do, .. V. 
Halle-Sorau- Guben. 
Märkisch-Posener . 
Niederschles.-Märk, 1. 
do. do. 
do. Obl. I. u. II. 
do. Obl. III.. 


Oberschles. KK. 4 


rn 


on. 


von 1873 . 
von 1874 , 
von 1879 
von 1880. 
è Brieg-Neisse 
„ Cosel-Oderb, 
. Starg.-Posen 
do, II. Em. 
do. do. III. Em. 


41 


4 
11.4 
4 
4 


ität 
40090 
31a 


Allg‘ 
1 
lai 


do, Ndrschl.Zwgb, 
Ostpreuss. Südbahn. 


Rechte-Oder-Ufer-B. 


Schlesw. Eisenbahn 


Charkow-Aso gar. .. 
do. do. in Pfd. Str). 
Charkow-Kremen, gar. 
do. do. in Pfd. Stri. 
Rjäsan-Koslow gar. 
Dux-Bodenbach . 
} II. Em. 
Prag Dun 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn 
do. do. neue 
Kaschau- Oderberg. 
do: Gold-Prio g.. 
‘Ung, Nordostbahn .. 
Ung. Ostbann 
Lemberg-ÜZernowitz . 
do. 

do. 
Ado. 9.58005 
Mähr,-Schles,Centralb, 
Kronpr,Rudolf-Bahn . 
Oesterr, -Französische 
do, do. 3 

do, südl,Staatsbahn 
do., neue 
do. Obligationen 
Rumän. Eisenb.-Oblig. 
Warschau-Wien II. 


... EEEE Tre, 


s-Actien. 


10199 bz 
93,60 bzG 
1015 ‚90 bz 
102,09 bad 
103,00 B 


102,00 B 
1301,60 B 


103,00 G 


102 50 bad 
102,50 bz@ 
102,75 B 


10740 b⸗ 


104,00 6 
100.80 GŒ 
102.00 B 
101,00 G 
10100 6 
103 00 B 
103 00 B 


100,69 G 


101,00 B 


94.25 B 


410250 B 
102,30 20 


100.60 G 
103,25 G 


Berlin, 10. Mai 


Liter pCt. loco ohne 

an 105 per Mai⸗Juni 55 —55,4 M. 

bez. a per Juli⸗Auguſt 56,7 56,5 —56,6 M. bez., per Au 
rk bez., per September- October 55,8 M. bez. 


Enns 55,3 M. 


7 


5110260 G. 
103. 50 B 


1— — 


281,40 bz 


100,10 bzG 


104, 00 bz& 


Spiritus. 
3, 54,8 M. bez., loco mit Faß —, per viie Monat 
bez., per Juni⸗Juli 55,8—55,7—55,8. M. 

uft- September 56,8 
0,000 Ltr. Kündi⸗]! 


Bank-Discont 4 pCt, 
Lombar d-Zinsfuss 5 pet. 


Per 100 Liter à 100 pCt. = 


2 


Ger, 


Wechsel Pen E 


= 10,000 


Breslau, 12. M 
Geschaftsperte für Getreide weg 
ſtärkerem Angebot Preiſe gut preishatend. 


Weizen in feſter Haltung, per 100 Kilogr. ſchleſt er weite 21,00 bis] Ma 


| Amsterdam 100 Fl. 8 T.13 fue 0 ba 22,40 23,20 Mark, gelber 20,30—21,80 bis 22,20 Mark, ſeinſte Sorte 
do, do, 2 bl. 3 168,75 ba über Tata bezahlt. . 
London 1 L Str. 8 T. 5 20, 49 bz 50 
e a P Roggen, höhere Forderungen erſchwerten den Umſatz, per 100 Ki gen 3,40—3,70 Mart per 50 Allegr. 
Paris 100 Pres, » y 50 2070 10 Br an, 80 00 Bu Sorte über mioh bezahl. ilogr.“ Roggenſtrob 28,50—29,50 Mark per Shod à 600 0 loge. 
RER 80,10 bz erſte preishalte : 
Bern 1 sk: * 5 Be bis 170 er nd, per ilogr. 14,60 15,70 Mark, weiße 16,40 Meteorologische e auf der königl. Univerſitäts. 
| Warschau 100 St. 125 6 Ras ba kei 0 e Ber 100 Kilogr. 15,00—15,40—16,00 bis 16,30 Mark, Sternwarte. Breslau. e 
ien 100 Fl. 5 2 einſter über Noti 
F Ge a ER Mais mehr Kau 1 per 100 Kilegr. 13,6014,00—14,30 Me host 1010 Abend 5 Wage pu. 
‚| Kerh. 40 Thaler-Loose 29140 bz Bi e 24000 2200 a Rilogr. 18,00 19,00 bis 20,80 Mark, i druck bel 00 (mm). . i 75 2 
W e e 80 55 hnen ohne Frage, per 100 Kilogr. 18,50 19,50 20,00 Mark. 5 0 Ct. 825 71 78 
_ | Oldenburger Loose 16200 b Lupinen ſchwach zugeführt, 1155 100: silont. gelbe 10,70 11,50 bis Wind ng ng \P 3 E 
200 ugefübtt, ver 100 Nilogr. gelbe 107010 bis | Wind .. ... .. N. 3. N. 3. N. 3. 
Ducaten 08 Dollar 4,29 G Mark, blaue 10, 60 11,40— 11,80 Mark. Welter DER OR Regen. bedeckt trübe 
Kaya 105 bzs 3 ebenen bz Wicken a aT Aa 1 m ETN „0014,00 Mart. | Wärme der Oder (O.) i 9°,5. 5 
peria uss. Bkn, 210,10 oz E NE dee e . Mai 11., 12. 1 7 U. | Abends 10 U. 
Eisenhahn-Stamm-Actien. Winterras A 50 33 50 23 — en 5 (0); TE REA ay 5 9 
Divid, pro | 1870 1880 Winterrübſen 23 75 28 — 22 75 Luftdruck bei 05 (nm). 7 0 
Aachen-Mastricht. 444,00 bz& Sommerrübſen — . 24 50 23 — 22 75 Dunſtdruck (mm) ...... D 4,0 4,6 
ee . ielo br Seinboller . 20 m — un age e 5 5 
Berlia-Dresden , ; ö 9 4 [2 5 bas e gut behauptet, per 7 50 Kilogr. 9,40 bis 60 Mark, fremde 0 A 2 s 3 11 111 
r in- — * 5 DE rer“ s 
e 4 14t fA 258,00 bz I Raps 10 0 17 preishaltend, per 50 Kilogr. 6,90—7,10 Mark, fremde 35 e 0 
erlin- Stettin . 48/4 4% 4% 118,25 bz Er Wa erſtand. Breslau 105 eak D. 1 4 M. 88 Cm. U.: 1 5 99 10 
Böhm. Westbahn . | 6 7,6 [131.50 bz Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 33—36 ' 10 Cn 
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